
Werra-Meißner-KreisSamstag, 23. Juli 2016

sind dabei lebenspraktische
Wege, mit denen die Kinder
sich Wissen aneignen. Eine
Methode, die gut funktioniert,
sagt Schmidt-Gebhardt.

Immer die dritte Klasse
fängt zu Ostern an, nach An-
weisung der Besitzer auf dem
Hof mitzuhelfen. Nach den
Sommerferien geht es dann
für die rund 20 Kinder bis zum
Herbst weiter – eine ganze
Bauerhof-Saison also. „Die
Kinder sind davon sehr begeis-
tert“, betont Schmidt-Geb-
hardt.

Diese Erfahrung hat auch
Beate Menthe gemacht, die
den durch Bioland zertifizier-
ten Hof gemeinsam mit ihrem
Mann Volker betreibt. Auf
rund 60 Hektar gibt es Acker-
bau, eine Ferienwohnung, ei-
nen Gemüsegarten, Ziegen
und eine kleine Ponyreitschu-
le. „Die Kinder kommen und
tauchen in die Arbeit ein, die
gerade ansteht“, erklärt Beate
Menthe. Sei es Heu auf dem
Heuboden bündeln oder einen
Acker bewirtschaften. Das
habe viele positive Aspekte für
die Grundschüler: Sie erfah-
ren Nahrungsmittel und den

ESCHWEGE / BAD SOODEN-
ALLENDORF. Pflügen und
pflanzen, säen und ernten –
was viele Grundschüler nur
theoretisch über die Arbeit
auf dem Bauernhof im Unter-
richt vermittelt bekommen,
lernen die Drittklässler der
Eschweger Waldorfschule
ganz praktisch. Einmal pro
Woche besuchen die das Hof-
gut Weiden bei Bad Sooden-Al-
lendorf.

Alles begann damit, dass
eine dritte Klasse mit zwei
Pferden 400 Quadratmeter
Land umpflügte, erinnert sich
Anja Schmidt-Gebhardt. Die
Lehrerin initiierte das Projekt
vor rund fünf Jahren an der
Schule. Seitdem darf die Schu-
le dieses Areal nutzen.

Selbst studierte Agraringe-
nieurin, kam Anja Schmidt-
Gebhardt über den Schulbau-
ernhof Hutzelberghof in Ober-
rieden als Lehrerin an die
Schule. Grundidee der Koope-
ration war es damals, Kinder,
die zum Beispiel im Schreiben
und Rechnen Defizite haben,
über Praktisches an diese Kul-
turtechniken heranzuführen.
Messen, Wiegen, berechnen

Einmal durch das Bauern-Jahr
Freie Waldorfschule Werra-Meißner arbeitet mit dem Hofgut Weiden zusammen

Respekt davor. Die Gruppe ler-
ne sich besser kennen und je-
des Kind könne sich anders be-
weisen als im Unterricht. Wer
im Schulalltag zum Beispiel
hinten anstehe, zeige dafür
eher praktische Fähigkeiten.
Die dann wieder in den Unter-
richt einfließen können. Zum
Beispiel wenn berechnet wird,
wie viele Kartoffeln gelegt
wurden.

Neben der Kooperation mit
der Waldorfschule bietet Fa-
milie Menthe auch anderen
Gruppen, zum Beispiel Kin-
dergärten oder Mutter-Kind-
Erholungsheimen, an, die
Landwirtschaft zu erleben, auf
ihrem Hof zu entschleunigen
und das eigene Bewusstsein
für Nahrungsmittelprodukti-
on zu schärfen. (nde)

ARTIKEL RECHTS

An der frischen Luft schmeckt es am Besten: Wer arbeitet, braucht
natürlich auch eine gute Pausenverpflegung. Foto: Schubert/nh

desprogramms ökologischer
Landbau. „Dazu gehört auch
Öffentlichkeitsarbeit, darum
heißt der Hof interessierte Be-
sucher immer herzlich will-
kommen, nicht nur im Hofla-
den“, so Sabine Marten.

Der Besuch auf dem Bauern-
hof war für die Schüler der Va-
lentin-Traudt-Schule Teil ihrer
Projektwoche, die sich ums
Thema aktiver Umweltschutz
drehte. Darum waren die bei-
den Schulklassen auch ganz
umweltbewusst zu Fuß zum
Gut Fahrenbach gekommen.
Knapp zwei Stunden brauch-
ten sie für die neun Kilometer
von der Schule bis zum Bau-
ernhof. Dort wurden sie mit
Apfelsaft und Witzenhäuser
Kirschen begrüßt und durften
sich im Schatten der großen
Kastanie ausruhen, während
Hans-Jürgen Müller ihnen von
Getreideanbau und Viehzucht
berichtete.

Danach besichtigten sie die
Ställe, besuchten die Rinder-
herde und durften ein Stück
Bio-Wurst probieren. Auch das
Halten und Schlachten der
Tiere war Thema und regte die
meisten Schüler zum Nach-
denken über ihren Fleischkon-
sum an. ARTIKEL RECHTS

klassen 7e und 7f, besuchten
jetzt zusammen mit ihren
Lehrern Marita Kempkes und
Stephan Markus den Bio-Hof
Gut Fahrenbach. Dort sahen
sie die Aberdeen-Angus-Rin-
der auf der Weide grasen und
auch, wie das Biofleisch im
Schockfroster tiefgefroren
und anschließend verpackt
wird. Sie bekamen einen um-
fassenden Einblick in die Ar-
beit auf dem Hof und erfuh-
ren, warum Bio-Fleisch in der
Regel teurer, aber seinen Preis
wert ist. Hans-Jürgen Müller,
Mitglied der Betriebsgemein-
schaft Gut Fahrenbach, führte
die 32 Schüler über den Hof,
zeigte ihnen die beeindru-
ckenden Getreidesilos und
führte sie zur Rinderherde auf
der Weide. Die Mädchen und
Jungen erfuhren, was Mutter-
kuhhaltung heißt, warum im
Stall eine Bürstenmaschine
steht und dass Fleischproduk-
tion Energieverlust bedeutet.

Der Bio-Landhof Gut Fah-
renbach erhielt bereits 2002
die Auszeichnung „Demons-
trationsbetrieb ökologischer
Landbau“, vom Bundesminis-
terium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Verbraucher-
schutz im Rahmen des Bun-

nen, wissen wo das Schnitzel
auf dem Teller her und wie die
Fleischpreise zustande kom-
men. Deswegen heißt einer
der drei Schwerpunkte der
Modellregion neben Grün-
landsicherung und Vermark-
tung auch Bildungsarbeit.

Am besten funktioniert das
in Kooperation mit den Schu-
len des Werra-Meißner-.Krei-
ses. Zwei siebte Klassen der
Valentin-Traudt-Schule aus
Großalmerode, die Gymnasial-

V O N W I E B K E H U C K

GUT FAHRENBACH. Der Bau-
ernhof als Klassenzimmer.
Das wünscht sich Sabine Mar-
ten. „Obwohl wir auf dem
Land leben, wissen viele Kin-
der nichts über Landwirt-
schaft“, so die Koordinatorin
der Modellregion Ökolandbau
im Werra-Meißner-Kreis.

Doch um verantwortungs-
bewusst handeln zu können,
muss man Hintergründe ken-

Hof als Klassenzimmer
Gymnasiasten der Valentin-Traudt-Schule besuchten den Öko-Betrieb Gut Fahrenbach

Besuch bei den Rindern: Die Schüler schauten an der Weide vorbei und posierten mit der Herde.

Hans-Jürgen Müller erklärte den Schülern, welche Arbeiten auf
dem Bio-Hof anfallen. Fotos: Huck

NEUENRODE. Auf dem Bio-
land Geflügelhof Roth in Neu-
enrode leben rund 4800 Mast-
hänchen in kleinen Gruppen,
ihnen steht Grünauslauf eben-
so zur Verfügung wie tierge-
recht ausgestaltete Ausläufe
mit Büschen, Unterholz, Sand-
bädern und Netzen über den
Auslaufflächen. Die Hähnchen
werden komplett bio gefüt-
tert. Der Hof bietet Fachpubli-
kum Führungen an, zudem
gibt es einen Hofladen. (nde)
Kontakt: Tel. 0 55 42-7 24 45,

www.bio-roth.de

Auslauf und
Sandbäder
fürs Geflügel

ELLERSHAUSEN. In Ellershau-
sen bewirtschaften Jürgen
Reulein und Simon Schöne
den Biolandhof mit ange-
schlossenem Hofladen. Neben
biologisch produziertem Obst
und Gemüse gehört auch die
artgerechte Haltung von Rin-
dern und Mastschweinen zum
Betrieb. Die Tiere werden aus-
schließlich mit auf dem Hof
produziertem Futter versorgt.
Auf dem Hof sind Führungen
mit Infos über ökologische
Landwirtschaft und Direktver-
marktung möglich. (nde)
Kontakt: Tel. 0 56 52-13 77,

www.elbala.de

Führungen
über den
Bio-Betrieb

Das Thema
Im Projekt „Ökolandbau
Modellregion Nordhes-
sen“ soll die Öko-Land-
wirtschaft gestärkt und
die Vermarktung unter-
stützt werden. Zudem gibt
es Bildungsangebote von
Bio-Höfen. Wir stellen ein-
zelne Projektbausteine
vor.

WERRA-MEISSNER. „Öko-
landbau Modellregion Nord-
hessen“ heißt das Projekt, mit
dem das Zentrum für Ökologi-
sche Landwirtschaft und
Nachhaltige Regionalentwick-
lung e.V. sowie die Landkreise
Kassel und Werra-Meißner an
einem Wettbewerb des Hessi-

schen Ministe-
riums für Um-
welt, Klima-
schutz, Land-
wirtschaft und
Verbraucher-
schutz teilge-
nommen ha-
ben. Die Aus-
schreibung
fand im Rah-

men des Hessischen Ökoakti-
onsplans statt, das Projekt
läuft seit 2015 und geht noch
bis Ende August 2017. Koordi-
niert wird es in Witzenhausen
von Sabine Marten und in Gre-
benstein von Silke Flörke.

Das Projekt besteht aus drei
Bausteinen: Landwirtschaft
und hier speziell die „Siche-
rung der Bewirtschaftung na-
turschutzfachlich wertvoller
Grünlandbereiche“. Zudem
geht es um Vermarktung –
Öko aus der Region für die Re-
gion. Dritte Säule ist der Aus-
bau der Bildungsangebote von
Öko-Betrieben durch Vernet-
zung und Kooperation. (nde)

Projekt
mit drei
Schwerpunkten

Sabine
Marten

WEIDEN. Auf dem 60 Hektar
großen Hofgut Weiden wird
Landwirtschaft zum Anfassen
und Mitmachen für Kinder ge-
boten. Zudem gibt es Urlaub,
Seminare und Freizeiten. (nde)
Kontakt: Tel. 0 56 52-9 14 11,
Mail: Hofgut-Weiden@gmx.de

Landwirtschaft
zum Anfassen
und Mitmachen

WERRA-MEISSNER. Wie ar-
beiten ökologische Landwirt-
schafts-Betriebe? Diese Frage
wird in den Demonstrations-
betrieben Ökologischer Land-
bau beantwortet. Bundesweit
gibt es 242 Biohöfe, die vom
Bundesministerium für Er-
nährung und Landwirtschaft
dazu ernannt wurden. Auf die-
ser Seite werden die Betriebe
aus dem Werra-Meißner-Kreis
vorgestellt.

Die Unternehmen zeigen,
wie Öko-Landbau in der Praxis
umgesetzt wird. Zu den Höfen
gehören kleine Bio-Imkereien
ebenso wie Betriebe mit tau-
send Hektar Anbaufläche. Ei-
nige Höfe haben sich etwa auf
seltene Tierrassen oder alte
Obstsorten spezialisiert.

Neben Verbrauchern und
Naturschutzinitiativenzählen
auch Schulklassen zu den Ziel-
gruppen, die unter anderem
während Führungen, Semina-
ren oder Hoffesten den Ar-
beitsalltag auf dem Biohof
kennenlernen können. Zu-
dem bieten viele Höfe Fachter-
mine ebenso an wie Praktika
und Ausbildungen. (nde)

Infos
direkt vom
Landwirt
Betriebe zeigen
Besuchern ihre Arbeit

OBERRIEDEN. Ackerbau, Ge-
müseanbau und Tierhaltung –
zum Beispiel von Schafen, Ka-
ninchen und Kühen – an die
Belange von Kindern zwi-
schen acht und zwölf Jahren
angepasst, bietet der Schul-
bauernhof Hutzelberg in
Oberrieden. Das landwirt-
schaftlich pädagogische Ange-
bot richtet sich an Schulklas-
sen, Gruppen und Familien,
die ihre Ferien auf dem Bau-
ernhof verbringen möchten.
Zum Konzept gehört es, dass
die Kinder vormittags im Be-
trieb mithelfen und zum Bei-
spiel die Tiere versorgen und
lernen, wie Lebensmittel pro-
duziert werden. Außerdem
werden zum Beispiel alte
Handwerke wie Körbe flech-
ten und Schmieden angebo-
ten. Der Hof bietet zudem Füh-
rungen und Lehrerfortbildun-
gen an. (nde)
Kontakt: Tel. 0 55 42-7 20 80,

www.schulbauernhof-
hutzelberg.de

Klassenfahrt
auf den
Schulbauernhof

GUT FAHRENBACH. Auf Gut
Fahrenbach leben rund 65
Aberdeen-Angus-Rinder mit
der Nachzucht. Es gibt einen
Hofladen, zudem sind nach
Anmeldung Führungen mög-
lich. (nde)
Kontakt: Tel. 0 55 42-63 88,

www.gutfahrenbach.de

Besucher
erleben die
Angus-Rinder

Nordhessen – Modellregion für Ökolandbau




